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BO.1 Persönlichkeitsprofil

Querverweise

1. Die Schülerinnen und Schüler können ihr Persönlichkeitsprofil
beschreiben und nutzen.

 
BO.1.1 Die Schülerinnen und Schüler ...

können Elemente ihres Persönlichkeitsprofils wahrnehmen und beschreiben
(Fähigkeiten, Voraussetzungen, Interessen, Einstellungen, Werte).

a3
können das Selbstbild mit dem Fremdbild respektive der Aussensicht vergleichen und
festhalten.

b

können aus ihrem Selbst- und Fremdbild Schlüsse für ihre Bildungs- und Berufswahl
ziehen.

c

Kanton Bern23.06.2016

BO
1

1  Jungo, D., Egloff, E. (2022). Arbeitsheft für Jugendliche (A) sowie Praxisheft für LP (L). Bern: 
Schulverlag. Im Arbeitsheft und im Praxisheft hat es für Jugendliche und LP  
eine Nutzungslizenz mit meth.-did. Hinweisen in Form von Unterrichtseinheiten (UE) für die 
Homepage www.berufswahltagebuch.ch.

Kompetenz-
stufe

Berufswahltagebuch1 
(BWT)

Schritte 1–5 nach BWT 

1.1.a S. 10–29 (A)
S. 10–29 (L: UE)

Schritt 1: 
Freizeitinteressen, Schulinteressen, Erwar-
tungen an den Beruf, Stärken und Fähigkeiten, 
Charakterstärken, Fähigkeiten in der Schule

1.1.b S. 10–29 (A)
S. 10–29 (L: UE)

Schritt 1: 
Freizeitinteressen, Schulinteressen, Erwar-
tungen an den Beruf, Stärken und Fähigkeiten, 
Charakterstärken, Fähigkeiten in der Schule

1.1.c S. 10-29, 95–96 (A)
S. 10-29, 95–96 (L: UE)

Schritt 1: 
Berufswahl-Check, Ich entscheide mich!

2  

Das Wichtigste bist du! 
4

 Arbeitsblatt 1: Wo stehe ich? 
5

Berufswahlpass 

6

 Berufswahlordner 

7

Ich lerne mich selbst kennen 8–9

 Arbeitsblatt 2: Das bin ich! 
10

 Arbeitsblatt 3: Verschiedenartige Berufe 
11

Interessen und Hobbys 
12

 Arbeitsblatt 4: Meine Freizeitinteressen 
13–15

 Arbeitsblatt 5: Meine Schulinteressen 
16

 Arbeitsblatt 6: Meine Gründe 
17

Erwartungen an den Beruf 
18

 Arbeitsblatt 7: Meine Werte und Erwartungen 
19

Stärken und Fähigkeiten 
20

 Arbeitsblatt 8: Meine Charakterstärken 
21

 Arbeitsblatt 9: Fähigkeiten in der Schule 
22

 Arbeitsblatt 10: Vergleich mit meinen Zeugnisnoten 23

 Arbeitsblatt 11: Meine Begabungen und Fähigkeiten 24–25

Auswertung der Selbsteinschätzungen 
26

 Arbeitsblatt 12: Berufswahlprofil: Meine Interessen 27

 Arbeitsblatt 13: Berufswahlprofil: Meine Fähigkeiten 28

Berufswahl-Check 

29

Ich lerne die Berufswelt kennen 30–31

Die Welt der Berufe 
32

 Arbeitsblatt 14: Neun Berufsinteressenfelder 
33

Traumberufe 

34

 Arbeitsblatt 15: Mein Traumberuf 
35

Traum und Wirklichkeit 
36

Die Teile eines Berufs 
37

 Arbeitsblatt 16: Berufserkundungsbogen 
38–39

Berufserkundung in der Praxis 
40–41

 Arbeitsblatt 17: Meine Berufserkundungen 
42

Berufswünsche können sich ändern 
43

Berufs informationen finden 
44

Wer hilft bei der Berufswahl mit? 
45–46

Berufswahl-Check 

47

1

2

FÜNF SCHRITTE  

ZUR BERUFSFINDUNG

3

Das Berufswahltagebuch bietet Orientierung auf dem Weg 
zur Berufsfindung. Es ist in fünf  Kapitel eingeteilt.  Jedes Kapitel stellt einen  wichtigen Schritt deiner Berufs-

findung dar und zeigt dir, wie du vorgehen kannst.

3

4

5

Ich vergleiche mich mit der Berufswelt 48–49
 Arbeitsblatt 18: Interessenfragebogen 

50–55
Dein Interessenbild  erstellen 

56–57
 Arbeitsblatt 19: Interessenkompass 

58
Was bedeutet dein Interessenbild? 

59
Berufsverzeichnis 

60–69
Deine Berufs rangliste 

70–71
 Arbeitsblatt 20: Meine Berufsrangliste 

72
Deine Favoriten überprüfen 

73
 Arbeitsblatt 21: Mein Favoriten-Anforderungs-Check 74

Berufswahl-Check 

75Ich erkunde Berufe und entscheide 76–77
Die Schnupperlehre 

78
 Arbeitsblatt 22: Schnupperlehrtagebuch 

79–83
Kein Abschluss ohne Anschluss 

84–85
 Arbeitsblatt 23: Welcher Weg passt zu mir? 

86
 Arbeitsblatt 24: Ist eine Mittelschule das Richtige? 87–88

Berufe-Hitlisten 

89–90
Brückenangebote 

91–92
 Arbeitsblatt 25: Standortbestimmung 

93–94
 Arbeitsblatt 26: Ich entscheide mich! 

95–96
Berufswahl-Check 

97Ich verwirkliche meine Entscheidung 98–99
 Arbeitsblatt 27: Bewerbungs-Quiz 

100
Der Weg zur Lehrstelle 

101
Lehrstellen  suchen 

102
Bewerbungen schreiben 

103–105
 Arbeitsblatt 28: Bewerbungs-Check 

106
Vorstellungs gespräche 

107
Mit Absagen umgehen 

108
Vorbereitung auf die Lehre 

109
 Arbeitsblatt 29: Meine Vorbereitung auf die Lehre 110

Ein neuer  Lebensabschnitt 
111

Die Arbeitswelt im Umbruch 
112

Berufswahl-Check 

113Berufswahlpass 
114–118

Alles Gute für deine Zukunft! 
119
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BO.2 Bildungswege, Berufs- und Arbeitswelt

Querverweise

1. Die Schülerinnen und Schüler können sich mit Hilfe von Informations-
und Beratungsquellen einen Überblick über das schweizerische
Bildungssystem verschaffen.

 
BO.2.1 Die Schülerinnen und Schüler ...

können die Grundzüge der schweizerischen Aus- und Weiterbildung sowie seine
Durchlässigkeit anhand einer einfachen Grafik erklären.

a3
können sich selbstständig Informationen zu mindestens drei ausgewählten Berufen
bzw. Ausbildungswegen in verschiedenen Berufsfeldern beschaffen (z.B. im
Berufsinformationszentrum (BIZ), im Internet, an Berufsmessen, an
Informationsveranstaltungen).

b

können Anforderungen und Tätigkeiten anhand von mindestens zwei ausgewählten
Berufs- bzw. Ausbildungswegen aufzeigen und gegenüberstellen.
können in ihre Überlegungen und Abklärungen auch Anforderungen und Tätigkeiten von
geschlechtsuntypischen Ausbildungen und Berufen mit einbeziehen.

c

Querverweise

2. Die Schülerinnen und Schüler können einen persönlichen Bezug zur
Arbeitswelt herstellen und Schlüsse für ihre Bildungs- und Berufswahl
ziehen.

 
BO.2.2 Die Schülerinnen und Schüler ...

können Berufe aus ihrem familiären und weiteren Umfeld in Bezug zu ihrem aktuellen
Bildungs- und Berufswunsch setzen.

a3
können eigene biografische Prägungen und Erwartungen ihres Umfeldes zum Beruf
reflektieren und geschlechtsspezifische, soziale und kulturelle Stereotypen hinterfragen
und dazu eine eigenständige Position vertreten.

b

können Konsequenzen für die eigene Bildungs- und Berufswahl ziehen.c

Kanton Bern 23.06.2016

BO
2

Kompetenz-
stufe

Berufswahltagebuch1 
(BWT)

Schritte 1–5 nach BWT 

2.1a S. 84–88, 91–92, 112 (A)
S. 84–88, 91–92,  
12 (L: UE)

Schritt 4:  
Infos Anschlusslösungen, Bildungssystem 
Schweiz, Brückenangebote

2.1b S. 32–35, 44–72 (A)
S. 30–35, 44–72 (L: UE)

Schritt 2–3: 
2:  Neun Berufs- Interessenfelder, Traumberufe

3:  Elterninfo BIZ, Interessenfragebogen  
(feelok.ch), Interessenkompass Abgleich mit  
9 Berufsfeldern

2.1c S. 36–42, 73–74, 89–90 (A)
S. 36–42, 73–74,  
89–90 (L: UE)

Schritt 2–4:
2:  Berufsinformationen finden, Berufs-

erkundung,
3:  Interessenkompass, Berufsrangliste,  

Favoriten überprüfen,
4: Berufe-Hitlisten

2.2a S. 43 (A)
S. 43 (L: UE)

Schritt 2: 
Text über Berufswünsche können sich ändern

2.2b S. 89–90 (A)
S. 89–90 (L: UE)

Schritt 4:  
Kritische Betrachtung Berufshitlisten 

2.2c S. 70–75 (A)
S. 70–75 (L: UE)

Schritt 3:
Berufsrangliste erstellen, Überprüfung der  
Favoriten, Berufswahl-Check



Lehrplan 21 Berufliche Orientierung und LehrmittelModullehrplan  |  Berufliche Orientierung  |  Kompetenzaufbau 9

BO.3 Entscheidung und Umgang mit Schwierigkeiten

Querverweise

1. Die Schülerinnen und Schüler können Prioritäten setzen, sich entscheiden
und zugleich gegenüber Alternativen offen bleiben.

 
BO.3.1 Die Schülerinnen und Schüler ...

können verschiedene Methoden der Entscheidungsfindung an einfachen
Alltagssituationen anwenden (z.B. Entscheidungsbaum, Pro/Contra, Gefühl/Vernunft).

a3
können aus dem Vergleich von Persönlichkeitsprofil und Überblick über Bildungswege,
Berufs- und Arbeitswelt ihren Standort bestimmen und erste passende
Ausbildungsziele festlegen.

b

können nach vorgegebenen Kriterien mindestens drei mögliche Berufe auswählen, die
Auswahl begründen, gewichten und konsequent weiterverfolgen.

c

können sich für eine Ausbildung oder einen Beruf entscheiden und zugleich gegenüber
Alternativen offen bleiben (z.B. verwandte Berufe, eine andere Ausbildung,
Übergangslösung).

d

Querverweise

2. Die Schülerinnen und Schüler können mögliche Herausforderungen im
Bildungs- und Berufswahlprozess erkennen, Frustrationen benennen,
eigene Ressourcen miteinbeziehen und Lösungsmöglichkeiten entwickeln.

 
BO.3.2 Die Schülerinnen und Schüler ...

können Schwierigkeiten, belastende Gefühle und Gründe für Frustration im Bildungs-
und Berufswahlprozess benennen, sich damit auseinandersetzen und sich ihrer
Ressourcen bewusst bleiben (z.B. Fähigkeiten, Unterstützung im Umfeld).

a3

können mit Erziehungsberechtigten und/oder Fachpersonen Schwierigkeiten im
Bildungs- und Berufswahlprozess analysieren (z.B. persönliche Voraussetzungen,
Wirtschaftslage, Arbeitsmarkt).

b

können bei Schwierigkeiten ressourcenorientiert Lösungen entwickeln (z.B. alleine, mit
Erziehungsberechtigten und/oder Fachpersonen).

c

Kanton Bern23.06.2016

BO
3

Kompetenz-
stufe

Berufswahltagebuch1 
(BWT)

Schritte 1–5 nach BWT 

3.1.a S. 70–74, 95–96 (A)
S. 70–74, 95–96 (L: UE)

Schritt 4:
Standortbestimmung 2 und Entscheidung

3.1.b S. 70–74 (A)
S. 70–74 (L: UE)

Schritt 3: 
Persönliche Berufsrangliste, Favoriten  
überprüfen

3.1.c S. 70–74 (A)
S. 70–74 (L: UE)

Schritt 3

3.1.d S. 93–96 (A)
S. 93–96 (L: UE)

Schritt 4:  
Standortbestimmung und Entscheidung

3.2.a S. 5, 29, 36, 43, 45, 47,  
75, 93–54, 97, 108,  
113 (L: UE)

Schritt 1–5: 
Wo stehe ich? Berufswahl-Check, Berufs-
wünsche, Hilfe bei der Berufswahl, Standort-
bestimmung, mit Absagen umgehen

3.2.b S. 45–46 (A)
S. 8–9, 45–46 (L: UE)

Schritt 1–2: 
Fremdeinschätzungen, Kooperationspartner 
aufsuchen, Berufsberatung

3.2.c S. 45–46 (A)
S. 8–9, 45–46 (L: UE)

Schritt 1–2: 
Fremdeinschätzungen, Kooperationspartner 
aufsuchen, Berufsberatung
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BO.4 Planung, Umsetzung und Dokumentation

Querverweise

1. Die Schülerinnen und Schüler können im Rahmen des Bildungs- und
Berufswahlentscheids Ziele setzen, den konkreten Bewerbungsprozess
planen und nach Bedarf neue Ziele setzen sowie Alternativen planen.

 
BO.4.1 Die Schülerinnen und Schüler ...

können bei einfachen (Lern-)Vorhaben im Bildungs- und Berufswahlprozess Ziele
setzen und Planungsschritte festlegen.

a3
können in ihrem Bildungs- bzw. Berufswahlentscheid den konkreten
Bewerbungsprozess planen (z.B. Aufnahmeprüfungen, Tests, Anmeldeverfahren).

b

können nach Bedarf neue Ziele setzen und Alternativen planen (z.B. Brückenangebote,
weitere Anschlusslösungen).

c

Querverweise

2. Die Schülerinnen und Schüler können ihre geplanten Schritte im Hinblick
auf ihre Ausbildungsziele umsetzen und den Übergang vorbereiten.

 
BO.4.2 Die Schülerinnen und Schüler ...

können selbstständige Einblicke in Berufe und Ausbildungen vorbereiten und
organisieren respektive sich Unterstützung holen (z.B. Schnupperlehren).

a3
können Ergebnisse aus den praktischen Erfahrungen und Rückmeldungen der
Berufsbildenden reflektieren und Konsequenzen ziehen.

b

können den Übergang planen und sich spezifisch auf die neuen Anforderungen der
Lehre, der weiterführenden Schule oder der Anschlusslösung vorbereiten respektive
weitere Alternativen suchen.

c

Kanton Bern 23.06.2016

BO
4

Kompetenz-
stufe

Berufswahltagebuch1 
(BWT)

Schritte 1–5 nach BWT 

4.1a S. 74, 93–94 (A)
S. 74, 93–94 (L: UE)

Schritt 3–5

4.1b S. 91–92, 101–108 (A)
S. 91–92, 101–108 (L: UE)

Schritte 4 und 5: 
4: Brückenangebote, 
5: Info Weg zur Lehrstelle

4.1c S. 91–92 (A)
S. 91–92 (L: UE)

Schritt 4

4.2a S. 37–42, 78–83 (A)
S. 37–42, 78–83 (L:UE)

Schritte 2 und 4: 
Berufserkundungen und Schnupperlehre

4.2b S. 78–83 (A)
S. 78–83 (L: UE)

Schritt 4

4.2c S. 109–112 (A)
S. 109–112 (L: UE)

Schritt 5: 
Lehrstellensuche, Vorbereitung auf die Lehre, 
Rechte und Pflichten in der Lehre, Arbeitswelt 
im Umbruch
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Querverweise

3. Die Schülerinnen und Schüler können ihren Berufswahlprozess
nachvollziehbar dokumentieren und daraus ihre Bewerbungsunterlagen
zusammenstellen.

 
BO.4.3 Die Schülerinnen und Schüler ...

können ihre spezifischen Ressourcen dokumentieren (Fähigkeiten, Erfahrungen,
Aktivitäten in Schule und Freizeit, Sprachkenntnisse).

a3
können wichtige Informationen und Erfahrungen aus der Praxis sammeln und
dokumentieren (Berufsinformationen, Schnupperlehrbeurteilungen).

b

können den persönlichen Entscheidungsprozess dokumentieren und die Berufs- oder
Ausbildungswahl nachvollziehbar begründen, insbesondere die eigene Motivation.

c

können mit Hilfe der gesammelten Dokumente (z.B. Portfolio, Berufswahlordner)
wichtige Informationen für ihre Bewerbungsunterlagen zusammenstellen.

d

Kanton Bern23.06.2016

BO
4

Kompetenz-
stufe

Berufswahltagebuch1 
(BWT)

Schritte 1–5 nach BWT 

4.3a S .6–29, 114–118 (A)
S. 6–29, 114–118 (L: UE)

Schritt 1

4.3b S. 6–7, 37–42, 78–83, 
114–118 (A)
S. 6–7, 37–42, 78–83, 
114–118 (L: UE)

Schritt 1–4

4.3c S. 6–7, 93–96 (A)
S. 6–7, 93–96 (L: UE)

Schritt 1–4

4.3d S. 6–7, 100–106,  
114–118 (A)
S. 6–7, 100–106,  
114–118 (L: UE)

Schritt 5: 
Lehrstelle suchen, Lebenslauf, Bewerbung 
schreiben und Vorstellungsgespräche üben  
(zusammen mit Fach Deutsch)


